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Rheinisches LandesMuseum Bonn

Haushaltsansatz 2006= 522.250 € davon 60% ergeben die

erbetene Handlungsermächtigung iHV:  


                  
bis zu 313.350 €
Anmerkung:
Aufgrund der Vorgaben des Ausstellungs-Controllings werden im Folgenden nur die Fremdmittel aufgeführt, für die bereits verbindliche Zusagen vorliegen. Das Rheinische LandesMuseum Bonn ist selbstverständlich bemüht, weitere Fremdmittel einzuwerben.

Haushaltsjahr 2007

*) Frühes Christentum im Rheinland, 14.12.2006-15.04.2007
in Zusammenarbeit mit dem Rheinischen Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz
Das gesamte 20. Jahrhundert hindurch haben Archäologen in rheinischen Kirchen nach den Ursprüngen des frühen Christentums gegraben. In den letzten 20 Jahren hat man die Befunde und Fundobjekte dieser Grabungen neu bewertet. Damit einhergehend sind neue Interpretationen und vor allem verlässlichere Datierungen zu den ältesten Spuren des Christentums formuliert worden. Für die Gesamtbewertung des Christianisierungsprozesses im Rheinland leiten sich aus diesem veränderten Forschungsstand zum einen Fragen nach dem Grad und der Nachhaltigkeit der Christianisierung der spätantiken Bevölkerung des Rheinlandes ab, zum anderen muss man der Frage nachgehen, wie sich der Prozess der Christianisierung bei den Franken vollzog. Die Christianisierung ist nicht losgelöst von den jeweiligen gesellschaftlichen Verhältnissen zu betrachten. Die Ausstellung möchte das besonders deutlich machen. Sie verfolgt darüber hinaus das Ziel, Kontinuität und Wechselwirkungen weltlicher und geistiger Strukturen im spätantiken und frühmittelalterlichen Rheinland zu visualisieren. 

Das Rheinland ist - obwohl Randregion im spätrömischen Reich und auch im Herrschaftsbereich des Frankenkönig Chlodwigs - außergewöhnlich reich an Funden mit christlichem Charakter. Die Ausstellung im Rheinischen LandesMuseum Bonn bietet mit Exponaten aus der eigenen bedeutenden Sammlung, aber auch durch Leihgaben zahlreicher deutscher und europäischer Museen erstmals eine Zusammenschau der Funde aus dem Gebiet zwischen Xanten und Mainz. Den Besucher erwartet so ein eindruckvoller Überblick über die Kunst und Kultur des spätrömischen Reiches und des fränkischen Machtbereiches im frühen Mittelalter.

Ein abschließender Ausblick wird die Besucher in die christliche Karolingerzeit führen und damit inhaltlich die Tür zur Entstehung des mittelalterlichen Europas öffnen.







Gesamtkosten: 
90.000€







Eigenmittel 2006:
10.000€







Eigenmittel 2007:
30.000€







Fremdmittel:

50.000 €

Tim Rautert – Retrospektive, Mai – Juni 2007

in Zusammenarbeit mit dem Museum der Bildenden Künste Leipzig und dem Sprengel-Museum Hannover

Tim Rautert ist einer der bedeutendsten deutschen Fotografen der letzten 30 Jahre. Als Lehrer an der Leipziger Hochschule war er prägend für eine neue Generation von Fotokünstlern im Grenzbereich von Kunst, Reportage- und Dokumentation.








Gesamtkosten:
40.000 €







Eigenmittel:

40.000 €

Kelten – Römer – Germanen, 09.07.-21.10.2007

Eine Ausstellung in Kooperation mit dem XIII. Weltkongress der Keltologen in Bonn unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Horst Köhler
Das Rheinland war ein Zentrum der europaweiten keltischen Kultur mit Handelsbeziehungen bis ins ferne Spanien. Im Rheinischen LandesMuseum Bonn befinden sich keltische Fundkomplexe von Weltruf. Sie stehen im Zentrum einer großen Ausstellung, die die spannungsreiche Begegnung der drei großen Kulturkreise der Kelten, Römer und Germanen in den zweihundert Jahren um Christi Geburt durch viele erstmals gezeigte Exponate und mit innovativen Ausstellungsmedien  auf eine ganz aktuelle Weise anschaulich werden lässt.







Gesamtkosten: 
noch nicht geklärt







Eigenmittel 2006:
    2.000 €








Eigenmittel 2007:
235.000 €
Kindermitmachausstellung III (Thema Ernährung oder Spiele), November 2006 – März 2007 

in Zusammenarbeit mit der MAUS OLEUM Ausstellungsgesellschaft Köln und dem WDR (angefragt)
Diese Ausstellung ist als Fortsetzung der derzeitigen, erfolgreichen Kindermitmachausstellung vorgesehen. Zukünftig soll jährlich eine Kindermitmachausstellung im Rheinischen LandesMuseum Bonn stattfinden. Die Konzeption des 3. Teiles wird noch erarbeitet.








Gesamtkosten:
70.000 €








Eigenmittel 2007:
70.000 €

Der Schatz von Neupotz (Arbeitstitel), Dezember 2007 – März 2008 
in Zusammenarbeit mit dem Historischen Museum der Pfalz

Der Hortfund von Neupotz (Rheinland-Pfalz) ist der größte römerzeitliche Metallfund in Europa. Er umfasst über 1000 Objekte aus Bronze, Messing, Eisen und Silber mit einem Gesamtgewicht von mehr als 700 kg.

Vor 2000 Jahren versank dieser historische bedeutsame Fundkomplex in den Fluten des Rheins. Er beeindruckt nicht nur durch Qualität und Vielzahl der Objekte, sondern dokumentiert gleichsam einen der spannendsten Abschnitte in der Geschichte Mitteleuropas. Er stammt aus der Zeit des 3. Jahrhundert n. Chr., als das römische Reich in eine schwere Krise stürzte und Germanen die Reichgrenze  in den nordwestlichen Provinzen bedrohten. Offensichtlich waren plündernde Alemannen von einem römischen Wachschiff beim Überqueren des Rheins überrascht worden und verloren so einen Teil ihrer Beute. Erst eine Großoffensive des Kaisers Probus bereitete den Einfällen und Plünderungen der Germanen zwischen 277 und 278 n. Chr. ein Ende.

Der einzigartige Beutefund soll erstmals in einer Ausstellung präsentiert werden. Das wissenschaftlich aufwendige Projekt wird in Zusammenarbeit mit dem Historischen Museum der Pfalz, dem Römermuseum Augsburg und dem Musèe National d’Histoire et d’Art, Luxemburg, realisiert.







Gesamtkosten: 
94.800 €








Eigenmittel 2005:
16.500 €








Eigenmittel 2006:
28.300 €








Eigenmittel 2007:
40.000 €








Eigenmittel 2008:
10.000 €
Haushaltsjahr 2008
Liselotte Strelow“ – Retrospektive zum 100. Geburtstag, August – Oktober 2008

in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft Photo-Archiv e.V
Die Retrospektive zeigt das Werk der berühmten deutschen Portrait- und Theatertografin.








Gesamtkosten:
80.000 €








Eigenmittel:

80.000 €
Völkerwanderung, Oktober 2008 – Januar 2009 

in Kooperation mit der Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland

Wie in einem Brennglas erscheinen die Auslöser, Ereignisse und Ergebnisse der Völkerwanderung mit der Eroberung Pannoniens (Ungarn) durch die Awaren und der Flucht der Langobarden nach Italien gebündelt.  Wieder sind es, wie zu Beginn der Völkerwanderungszeit, die drei großen Kulturmodelle, die aufeinander treffen: Das reiternomadisch lebende Volk der Awaren aus den weiten Steppenregionen im Osten als Auslöser, das germanische Volk der Langobarden auf der Suche nach einem wirtschaftlich starken und sicherem Lebensraum und das römische Reich als immer noch höchst attraktiver Lebensraum und damit als Zielpunkt germanischer Fluchtbewegungen. Kaum ein Ereignis der Völkerwanderung ist historisch und archäologisch besser  greifbar als die Jahrzehnte nach 568 mit der Landnahme der Awaren in Ungarn und der Langobarden in Italien. Die Ergebnisse sind ausgesprochen vielschichtig, sind aber Dank einer hervorragenden Quellenlage anschaulich darzustellen. Am Ende dieses Prozesses steht das Verschwinden der Awaren als historische Größe in der karolingischen Ostmark und die vollständige Integration der Langobarden in das italische Reich Karls des Großen.

Die Ausstellung ist in Kooperation mit der Bundeskunsthalle geplant, die gleichzeitig eine Ausstellung zur Völkerwanderung des 2-5. Jahrhunderts zeigt.








Gesamtkosten:
noch nicht geklärt







Eigenmittel:

250.000 €

Die in den vorherigen Vorlagen für 2007 angekündigte Ausstellung Modefotographie ist nicht mehr vorgesehen. Die Ausstellung Rheinische Kunst im Ordensland ist derzeit ausgesetzt. Hier wird an einer Neukonzeption gearbeitet.

Bergisches Freilichtmuseum Lindlar - künftige Ausstellungsprojekte

Haushaltsansatz 2006= 22.050 € davon 60% ergeben die

erbetene Handlungsermächtigung iHV:                                                             bis zu 13.230 €
Anmerkung:
Die aufgeführten Gesamtkosten sind Schätzkosten und sind voraussichtlich zu einem Anteil von 2/3 Eigenmittel.

Zu einem Anteil von 1/3 wird sich voraussichtlich der Förderverein an den entstehenden Kosten beteiligen.
Haushaltsjahr 2007

Köhlerei und Eisenverarbeitung (Arbeitstitel)

Gemeinsame Sonderausstellung des Bergischen Freilichtmuseums und des Rheinischen Industriemuseums Engelskirchen. Themenschwerpunkte: Dokumentation der Köhlerei im Bergischen Land in Lindlar mit Schaumeiler und Aktionen im Museumsgelände. Darstellung des Eisen verarbeitenden Gewerbes im Oelchenshammer.

Museumspädagogische Aktionen und Begleitprogramm geplant.
 Gesamtkosten: 8.000 €
Zur Geschichte der Gesundheitsfürsorge im Bergischen Land (Arbeitstitel)

Der inhaltliche Bogen spannt sich von der Naturheilkunde bis hin zu den Anfängen der modernen Medizin. 

Gesamtkosten: 9.000,- €
Haushaltsjahr 2008

Aus Lehm gemacht (Arbeitstitel)


Gemeinsames Ausstellungsprojekt mit dem Fränkischen Freilandmuseum in Bad Windsheim in dem das einst im Bergischen wie im Fränkischen Fachwerkbau elementare Baumaterial Lehm im Mittelpunkt steht.

Gesamtkosten: 9.000,- €
Rheinisches Industriemuseum

Haushaltsansatz 2006= 287.500 € davon 60% ergeben die
erbetene Handlungsermächtigung insgesamt:                                              bis zu 172.500,- €

Anmerkung: Eine Drittmittelfinanzierung für 2007 ist noch nicht bekannt.

Haushaltsjahr 2007

*) RIM - Verbundausstellung „Nacht.aktiv. Zwischen Tag und Traum“
Ort: alle Schauplätze

Die Ausstellung „Nacht.aktiv“ ist eine Verbundausstellung. Die Nacht hat viele Gesichter: reale und imaginäre, fremde und bekannte, poetische und prosaische, unheimliche und besänftigende. Sie ist die Zeit des Schlafes und der Träume, aber auch der Arbeit und des Vergnügens, nicht selten sogar des Lasters und der Gefahr. Diese unterschiedlichen Aspekte der Nacht werden nach dem Vorbild der Ausstellung „Geschmackssachen“ in den einzelnen Schauplätzen des RIM behandelt. Dabei wird wieder großer Wert aus eine gemeinsame, marketingmäßige Präsentation des RIM gelegt.

Eröffnung: 2007

                                           


             Gesamtkosten                          135.000 €






Kosten 2006                  75.000 €

                                                                                      davon Eigenmittel                  45.000 €

Kosten 2007                  60.000 €

                                                                                       davon Eigenmittel                  36.000 €

Vorbereitung Ausstellung Herrenhaus Cromford
Ort: Ratingen

Die Neugestaltung der Ausstellung im Herrenhaus, die durch den Ankauf der zweiten Hälfte des Herrenhauses notwendig wird, geschieht zeitgleich zur baulichen Umgestaltung. In einzelnen Fällen wird die Erarbeitung und Produktion einzelner Ausstellungseinheiten vorweggenommen. In der zweiten Herrenhaushälfte wird (im Gegensatz zum Fabrikgebäude) die Lebenswert der Unternehmer in der Zeit der Frühindustrialisierung thematisiert.

Eröffnung:     2007/2008

                                                                                     Gesamtkosten                          90.000 €









Kosten 2006:                    30.000 €

                                                                                             davon Eigenmittel            18.000 €









Kosten 2007:
                  60.000 €









davon Eigenmittel            36.000 €

Mitmachausstellung „spielend lernen….Spielzeugwelt“
Ort: OB 

Es handelt sich um eine „Mitmachausstellung“ zu Spielzeug, mit dem  Kinder in unterschiedlicher Alterstufen spielerisch lernen können. Hier sollen besonders die Hersteller  von „pädagogisch wertvollen“ Spielzeug  als Sponsoren gewonnen werden. 

Eröffnung:   Januar  2007

Gesamtkosten 2007             15.000  €

                                                                                      davon Eigenmittel                  9.000  €

*) Aus dem RIM-Depot „Dampf“
Ort: OB – PBB

Die Ausstellung zu dem Thema „Dampf“ (Dampfmaschinen und von ihr abhängige Entwicklungen) soll die jährliche Präsentation der Objekte aus dem PPB fortsetzen Eine Änderung des Ausstellungsakzentes ist noch möglich.

Eröffnung:   Herbst 2007

Gesamtkosten 2007            12.000  €








         davon Eigenmittel                 7.200 €


Ausstellungen auf der Galerie
Ort: OB

Turnusgemäß sollen auf der Galerie in der Walzhalle zweimal im Jahr Fotoausstellungen zu ausgewählten Themen stattfinden:  Für 2007 ist ein Thema noch nicht gewählt

Eröffnung:     Mitte/Herbst  2007

Gesamtkosten 2007              4.000 €

                                                                                           davon Eigenmittel                2.400 €

*) Starke Marken; Regionale 2006
Ort: Solingen

„Starke Marken“ ist eine Sonderausstellung über Solinger Markenfirmen, deren Produkte und Geschichte. Sie findet im Rahmen der „Regionale 2006“ statt und ist eingebunden in einen Verbund regionaler Ausstellungen, Veranstaltungen und Marketingmaßnahmen.

Eröffnung:       Mitte  2006

  Gesamtkosten  2007             8.000 €

                                                                                           davon Eigenmittel                4.800 €

ABC- des Ostens; Ausstellungsdoppel
Ort: Engelskirchen / Bergisch-Gladbach

Die Ausstellungsübernahme ABC des Ostens zeigt Markenprodukte aus der ehemaligen DDR, die - vorrangig als Konsumgüter - einen hohen Identifikationswert für deren Bewohner hatten.  Die Verteilung der Ausstellung auf zwei RIM-Schauplätze geschieht auch, um den Verbundcharakter des Museums zu betonen.

Eröffnung:     Herbst   2006

Gesamtkosten  2007           12.000 €

                                                                                           davon Eigenmittel
      7.200 €
 

*) Dessous; Ausstellungsdoppel

Ort: Ratingen / Euskirchen

Mit diesem Spezialbereich aus der Textilsammlung des RIM soll zum zweiten Mal das erfolgreiche Kooperationsmodell zwischen den Textilstandorten Ratingen und Euskirchen belebt werden. Dabei soll ein historischer Querschnitt dieser speziellen Kleidungsstücke im Spannungsfeld von Zweckmäßigkeit und akzentuierter Formgebung präsentiert werden.

Eröffnung:     Herbst   2006

  Gesamtkosten 2007          12.000,-€

davon Eigenmittel
      7.200 €

